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Nr. 94. | Mittag Ausgabe. 


An unſere Abonnenten. 

Die Thronrede, durch welche der Reichstag eröffnet wor⸗ 
den, haben wir geſtern durch ein Extra⸗Mittagblatt allen 
biefigen und auswärtigen Abonnenten mitgetheilt. Sollte 
Einer der geehrten Abonnenten nicht in den Beſitz derſelben 
gekommen fein, jo bitten wir ihn, ſich an die Poſt⸗Expedition 
oder die Commandite zu wenden, von welcher er ſein Exem⸗ 
plar bezieht. Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Deut ſchland. Be 
Berlin, 23. Febr. [Amtliches] Seine Majeftät der König hat dem 
Geheimen Regierungs⸗ ath Profeſſor Dr. v. Ranke zu Berlin den Stern 
zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Major a. D 
b. Rö mig daſelbſt den rothen Adlerorden vierter Klaſſe verliehen; den bis⸗ 
herigen Staats⸗Anwalt Friedrich Carl Heinrich Goltz hierſelbſt zum Regie⸗ 
rungs⸗Rath ernannt; dem Bollei-Sceretär Hoffmann zu Stettin den Cha 
rakter als Kanzlei⸗Rath verliehen, und den Commercien⸗Rath Auguſt En⸗ 
gels zu Barmen, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung ge⸗ 
troffenen Wiederwahl gemäß, als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Bar⸗ 
men für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer beſtätigt. s 
Ordre an den Miniſterpräſidenten Grafen von Bismarck.] 
Ich beauftrage den Finanzminiſter Freiherrn von der Heydt, den Kriegs⸗ und 
Darincmimiter, General der Infanterie v. Roon, den Minifter für Handel, 
ewerhe und öffentliche Arbeiten, Grafen v. Itzenplitz, den Miniſter des Ins 
nern, Grafen zu Eulenburg, und Meinen Wirklichen Geheimen Rath v. Sa⸗ 
vigny, unter Ihrem Vorſitze in Gemeinſchaft mit denjenigen Vertretern, welche 
von Seiten der übrigen verbündeten Regierungen zu dieſem Zwecke werden 
ernannt werden, die Verhandlungen mit dem Reichstage des norddeutſchen 
Bundes behufs Feſtſtellung der Bundesverfaſſung zu führen und ſehe Ihren 
Anträgen entgegen für den Fall, daß ein Bedürfniß der Ernennung noch 
anderer Commiſſarien eintreten ſollte. Berlin, den 23. Februar 1867. 
Wilhelm. Graf v. Bismarck. 
‚Der Notar de la Fontaine in Wallerfangen iſt in den Bezirk der 
N zu Trier, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Trier, ver⸗ 
etzt worden. 
Der zum Oberpfarrer in Zoerbig berufene Superintendent Hahn, ſeither 
in Tangermünde, iſt zum Superintendenten der Didces Brehna ernannt worden. 
Berlin, 23. Febr. [Se. königl. Hoheit der Kronprinz] 
wohnte geſtern Vormittag der Sitzung des Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums 
bei und empfing hierauf die Deputation der Stadt Frankfurt a. M. 
und den Geſandten Prinz Reuß. Um 8 Uhr Abends fuhren die kron⸗ 
prinzlichen Herrſchaften zu Ihrer Majeſtät der Königin. (St.⸗A.) 
Berlin, 23. Febr. [Se. Maj. der König) nahmen heute die 
Meldungen des Generals der Infanterie v. Steinmetz, der Herzoge 
von Ratibor und von Ujeſt, des Grafen Stolberg: Wernigerode und 
mehrerer anderer Offiziere entgegen und ließen ſich Vorträge halten vom 
General⸗Mafor und General- Adjutanten v. Tresckow, dem Miniſter 
Grafen zu Eulenburg, den Geheimen Räthen v. Thile, v. Savigny und 
v. Mühler. Außerdem empfingen Se. M. der König eine Deputation 
aus Kaſſel, an deren Spitze der Ober⸗Bürgermeiſter Nebelthau ſtand. 
(St.⸗Anz.) 
O. C. [Eröffnung des Reichstages. ur Feier des heutigen Ta⸗ 
wehten von vielen Gäufern * Sela Be erer 8585 peeuziſche 
ahnen, hie und da mit ſchwarz⸗weiß⸗rothen untermiſcht; die Palais der 
rinzen, die Hotels der Miniſter und andere öffentliche ebäude trugen nur 
— 2. Fahnen. Die königl. Flagge wurde, als der König ſich gegen 11% 
r nach, dem Schloſſe begab, auf dem Palais eingezogen und auf dem 
Schloſſe aufgebißt. Unter den Linden herrſchte ein überaus lebhaftes Trei⸗ 
ben, das ſich in der Nähe des Schloſſes zu ſtarken Gruppen verdichtete; aus 


Sgr. 


ihrer erſcholl lebhafter Zuruf, als der König, die Königin und der 
Derselbe mit — Sana 115 Gottesdienſte ihre Auffahrt hielten. 
Derſelbe fand um 11% Ubr in der katholischen St. Hed wigskirche ftatt, wo 


die Meſſe bald nach u [ : d lle des königl. 
Schloſſes wurde er unter Auf r 1 
r. 


enz der Hof: und Domprediger abgehalten 
und währte bis 12% Uh 3. ber Hof, u prediger abgeh 


Hofprediger Hofmann predigte über Römer 15, V. 5 und 6: „Gott aber 
der Geduld und des Troſtes gebe euch, daß ihr einerlei gefinnt ſeid unter 
einander nach Jeſu Chriſt, auf daß ihr einmüthiglich mit Einem Munde los 
bet Gott und den Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſt.“ Der Domchor fang 
Pſalm 100 und die Verſammlung das Lied: „Ach bleib’ mit deiner Gnade“ 

Um dieſe Zeit be man bon der leider ſehr überfüllten Tribüne aus in 
dem Weißen Saal ſich einige Abgeordnete bewegen. Die erſten waren 
v. Hennig, Runge und Georg v. Binde, Nach Schluß des Gottes dienſtes 
durchſchritten der König und die Prinzen den Saal, nachdem fie ſich von 
ihren Damen verabſchiedet hatten und begaben die in ihre Gemächer. Dann 
ſtrömte die ganze Verſammlung nach, die dem Goktesdienſt beigewohnt hatte, 
wobl die glänzendſte, die ſeit Eröffnung des Vereinigten Landtags dieſe 
Raume gefüllt hat und in der der ſchwarze Frack gegen die Uniform in eine ſehr 
bedenkliche Minorität geriet. Die anweſende Generalität und die zur Feier 
befohlenen hohen Staatabeamten trugen allerdings weſentlich dazu bei, der 
Verſammlung dieſen Charakter zu geben. Spice den ſich Die Bogen der 
Botſchafter, der Geſandten und Miniſterreſidenten, is um 1 Uhr die Königin, 
die Kronprinzeſſin mit ihrem älteſten Sohne, die Prinzeſſin Carl, die Prin⸗ 
Flag —— Karl mit ihren Kindern und Hofdamen in den mittleren Logen 
Plat nahmen. 5 

Gleich darauf erſchienen die als Commiſſare bei dem Reichstage fungiren⸗ 
den preußiſchen Miniſter, Graf Bismarck in der Uniform eines Generals der 
Saballerie, v. Roon, v. d. Heydt, Gr. Eulenburg, Gr. Itzenplitz und der 
Geb. Rath v. Savigny unt ftellten ſich mit den Commiffaren der verbündeten 
Regierungen links vom 5 auf, in der Weiſe, daß auf einen preußiſchen 

mmiſſar immer ein nichtpreußiſcher folgte. Der neben dem Miniſter⸗ 
präfioenten ſtehende wurde als der ſächſiſche Miniſter von Frieſen bezeichnet. 

urz nach 1 Uhr wurde don dem Ober⸗Ceremonienmeiſter v. Stillfried 
das Zeichen gegeben, daß der königliche Zug in den Saal eintreten werde. 
Der Aufzug fand genau in der im Programm angegebenen Ordnung ftatt: 
voran die Pagen, die Hof⸗Chargen, die Träger der Neichsinſtgnien, endlich 
der — = mit den Prinzen. Ein dreifaches Hoch, ausgebracht von dem de⸗ 
ſignirten Alterspräſidenten des Reichstages, Herrn d. Frankenberg⸗Ludwigsdorf 
und von der Verſammlung mit Begeiſterung wiederholt, begrüßte den König, 
der ſich entblößten Hauptes dreimal nach allen Seiten hin verneigte. Der 
Kronprinz ſtellte ſich unmittelbar auf die Stufe des von den Reichsinſignten 
und ihren Trägern — darunter dem Feldmarſchall v. Wrangel mit dem 
Reichspanjer — umgebenen Thrones auf, rechts von demſelben alle Prinzen 
des — — Hauſes, Prinz Auguſt von Würtemberg und Herzog Wilhelm 
von Mecklenburg. 


Der Minifterpräftdent überreichte darauf die Thronrede, die der König bes 5 


deckten Hauptes mit die alle Theile des tis 


bünen ausfüllender 
bon 


ums 
enbet, 
auch auf den en eine 
1 vorgenommen worden. Außer der neuen Drapi⸗ 
rung iſt auch noch die Einrichtung einer Gasbeleuchtun 

Sitzungsſaale als auch in den Commiſſions⸗ und Abthellu 


borzubeben. Die Letzteren find gleichfalls neu geſtrichen, tapezirt, zum Theil] Ju 


mit neuen Fenſtern verſehen und zeigen die geſammten Räume ein elegantes 
geſchmackvolles Renger Ganz beſonders . den letzteren die Blauer, 


Sgr. Inſertions 2 für den Raum einer 
chrift 1 


der fünften v. Carlowitz, auf der ſechsten Kratz . n 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


welche für die Bevollmächligten der Regierungen des norddeutſchen Bundes 
nern find und dieſen zu ibren Berathungen dienen ſollen. Es ſind dies 
zwei größere Zimmer und ein Saal, welche mit allem Comfort ausgeſtattet, 
an der nach dem Garten zu belegenen Front des Gebäudes belegen ſind und 
ſich an den Sitzungssaal unmittelbar anſchließen. 5 5 

m Sitzungsſaale ſelbſt ift vor der Präſidenten⸗Tribüne die Rednertribüne 
verſchwunden, es iſt jedoch noch der nöthige Raum vorhanden, daß dieſelbe, 
wenn die Mitglieder des Reichtages es wünſchen ſollten, ſofort wieder aufge⸗ 
ſtellt werden kann. Zur Rechten und Linken der Praſidenten⸗Tribane, an 
der Stelle des früheren Miniſtertiſches und des Tiſches für das Büreau des 
Hexrenhauſes, find jetzt zwei umfangreiche, eine Halbrotunde bildende Tiſche 
auf einer Eſtrade errichtet, an denen auf je 19 Stühlen die Bevollmächtigten 
der zum norddeutſchen Bunde gehörigen Regierungen Platz nehmen werden, 
und zwiſchen ihnen ſteht der Tiſch für die amtlichen Stenographen, hinter dem 
ein zweiter Tiſch für den Protocollführer aufgeſtellt iſt. Unterhalb der 1 — 
für die Regierungsbevollmächtigten, mit den Rücken an dieſe gelehnt, ſind 
Stühle, und zwar zu jeder Seite 9, für die Mitglieder des Reichstages auf⸗ 
geſtellt, während in gleiter Weiſe gegenüber dieſen Tiſchen und der Präſiden⸗ 
ten⸗Tribüne in langen Reihen ſich die übrigen Plätze für die Reichstagsmit⸗ 
glieder befinden. Dieſe ſind in folgender Weiſe geordnet: Der Saal und 
die Reihe der Plätze werden in ihrer ganzen Reihe von drei Gängen durch⸗ 
ſchnitten, welche die Plätze in vier verſchledene Gruppen theilen, von denen 
die beiden mittleren je 12 Reihen zu acht Plätzen, die beiden äußeren 10 Rei⸗ 
hen zu je vier und eine Reihe zu je 3 Plaäzen enthalten, fo daß insgeſammt 
außer den Plätzen für den Präſidenten und die bier Schriftführer 296 Sitz⸗ 
plätze jetzt vorhanden find. . . 

Es dürfte nicht ohne Jaa fe ſein, zu erfahren, wie die Mitglieder des 
Reichstages ſich in dem Saale mit ihren Sitzen placirt haben, und wollen 
wir deshalb bier einige Mittheilungen darüber folgen laſſen, wie die Mitglie⸗ 
der ihre Plätze bis zum Sonnabend Abend belegt hatten. Die Plätze zur 
Rechten des rechten Ganges (die eigentliche äußere Rechte) hatten u. A. ein⸗ 
genommen die Herren Amtsrath Dietze, Graf Bethuſy⸗Huc, Graf n le 

reiherr v. Unruh⸗Bomſt, Graf Renard, Graf Frandenberg, Herzog von Ujeſt, 

eneral Synold v. Schütz, Commercienrath Stumm, Ober: Berghauptmann 
Krug v. Nidda, Staatsminiſter a. D. Freiherr v. Bodelſchwingh, Wirklicher 
Geheimer Rath v. L und Amtsrath Schepler. — Auf den zur linken 
Seite des rechten Ganges belegenen vier Plätzen (der rechten Seite des rech⸗ 
ten Centrums) lieſt man in a Reihe die Namen des Herzogs von Ratibor 
und des Fürften Lichnowsky, in der zweiten Reihe v. Frankenberg⸗Ludwigs⸗ 
dorf und b. Tyska, dahinter Se. reich und Hoheit Prinz Frierrich Carl von 
Preußen, Fürſt Solms⸗Hohenſolms⸗Li und Freiherr Reitz v. Frentz, in der 
nächſtfolgenden Reihe v. Jagow, v. Brauchitſch, v. Wurmb, Graf elrode⸗ 
Cbreshofen, dann Graf Eulenburg, Graf Bredow und Graf Sepdewitz, und 
hinter dieſen in ven nächſtfolgenden drei Reihen die Namen der Abgeorbneten 
aus dem ehemaligen Königreich Hannover: v. Röſſing, v. Bothmer, Proſeſſor 
Zachariae, v. Hammerſtein, d. Munchhauſen, v. Windhorſt und v. Erxleben. 

Zur rechten Seite des Mittelganges (auf der linken Seite des rechten 
Centrums) erblickt man in der erften Stuhlreihe die Namen der Herren von 
Below, Graf Guido Henckel v. Donnersmarck, v. Roon und v. Molike, das 
hinter die der Herren Geh. Regierungs⸗Rath Wagener, v. Blanckenburg und 
v. Wedemeyer, dann v. 3 Buderus, Graf Solms-Laubach und d. Ra⸗ 
benau, in vierter Reihe, Graf Schwerin⸗Putzar, Dr, Simſon und Staatsan⸗ 
walt Evelt, in fünfter: v. Waldaw⸗Reitzenſtein, Graf Dyhrn und Hergenhahn, 
dann Graf Blumenthal Suckow und General p. Steinmetz. Hinter dieſen 
lieſt man in der 7. Reihe die Namen der HH. Mar Simon und Kanngießer, 
in der 8. Bouneß, in der 9. Grumbrecht, in der 10. Ober⸗Gerichtsanwalt 
A. Weber und in der 11. und vorletzten Reihe die Namen der HH. Rud. 
v. Bennigſen und Rechtsanwalt Fries. . : 

Zur linken Seite des Mittelganges (die rechte Seite des linken Centrums) 
lieſt man in der zweiten Reihe, vis-a-vis von den Herren Wagener und von 
Blanckenburg, die Namen der Herren Georg v. Binde, Max Duncker, v. Sän- 
ger (Grabowo), v. . dahinter Frhr. v. e (Olbendorf), 

nſul Meier und Baron d. Rothſchild, dahinter auf der vierten Reihe die 
Herren Lasker, v. Unruh (Magdeburg), Dr. Lette und v. 9 auf 

auf ſiebenten 
Dr. Harnier und eine große Anzahl von Herrn Franz Duncker für andere 
Mitglieder belegter Plätze. Hinter dieſen haben die Herren Dr. Schleiden, 
Etatsrath Francke und Jenſen, dahinter die Herren de apeaurouge, Robert 
Slomann und Dr, Rede aus Hamburg und zum Schluß die Abgeordneten des 
Königreichs Sachſen, darunter die Herren Dr. Reming, v. Zehmen, v. Salza, 
v. Thilau, Günther, Haberkorn, b. Wächter und Braun Platz genommen. 
Auf der rechten Seite des linken vorge (der linken Seite des linken Cen⸗ 
trums) erblickt man in der zweiten Reihe den Namen des Abg. Jünglen, 
dahinter v. Hennig und Graf Dohna⸗Kotzenau, dann Baron v. Vaerit, hinter 
dieſem Redacteur Micaelis (Stettin) und Jungermann, dann Ober⸗Gerichts⸗ 
Director Kelz aus Oldenburg mit Kammer⸗Gerichtsrath Rohden, ferner Frhr. 
v. Hillgers, Frhr. v. Proff Irnich und Weygold, dahinter Richter (Nordhau⸗ 
ſen), demnächſt Dr. Becker (Dortmund), demnächſt Rechtsanwalt Hering, Juſtiz⸗ 
rath Forkel, Geh. Juſtizreth Gebert und Dr. Schwarze, endlich in der zehnten 
Reihe Paſtor Schrader, Bokelmann, Graf Baudiſſin und Sachſe und in der 
elften Reihe die Herren Born, Knapp, Dr. Rückert und Bergrath Hoffmann. 

Auf der äußerſten linken Seite, links von dem linken Gange, lieſt man in 
der vorderſten Reihe den Namen des Dr. jur. Braun aus Wiesbaden, neben 
denen von Moritz und Juliuss Wiggers. Hinter denſelben hat Hr. b. Chla⸗ 
powski 12 Plätze für die polniſchen Mitglieder belegt; hinter dieſen ſißen 

tanz Duncker, neben ihm Dr. Waldeck und Runge, hinter 75 Schulz 
Delißſch) und eine Reihe von Franz Duncker für Andere belegte Plätze. Den 


luß dieſer Seite bilden: Dr. Schaffrath, Dr, Wiegard, Heubner und Ober⸗ 
Gerate wat Weber. — Von den Plätzen vor den Tiſchen der Regie⸗ 
rungs⸗ Bevollmächtigten find erſt diejenigen auf der rechten Seite belegt. Man 


Namen: v. Waßdorff (Weimar), v. Oheimb (Lippe), 
reiherr von Romberg, Graf Otto zu Stolberg 
enigerode, von Arnim⸗Kröchlendorff und Gra 


bemerkt darunter die 


Graf Eberhard zu Stolberg⸗ 
Re sſaal k. it 6 eleganten Gaskronen und 16 dreiarmigen 
e 
Gascandelabern — Eye, Die Plätze der Journaliſtentribüne ſind 
auf 27 erweitert worden, dagegen geſtattete der Zuhörerraum eine Erweite⸗ 
rung der Plätze auf den Tribünen nicht. Die Sißplätze auf den jämmtlichen 
Tribünen, mit Ausnahme der drei Logen, werden ſich auf etwa 60 insge⸗ 
ſammt belaufen; jedoch können wohl noch ebenſoviel Perſonen auf den Tri⸗ 
bünen ſtehend den Verhandlungen des Reichstages beiwohnten. (N. A. 3.) 
[Zur erſten Sitzung des Reichstages! iſt durch folgendes 
Circular eingeladen worden: Die Mitglieder des Reichstages des nord⸗ 
deutſchen Bundes beehrt ſich der Unterzeichnete, als der an Lebens⸗ 
jahren vorausſichtlich Aelteſte, zur erſten Plenar⸗Sitzung im Saale des 
Reichstages am Montag, den 25, Februar, 11 Uhr Vormittags, er⸗ 
gebenſt einzuladen, und als event. Gegenſtände der Tagesordnung Con⸗ 
ſtituirung des prodlſoriſchen Bureaus und Beſtimmung über die Ab⸗ 
theilungen zu bezeichnen. — Berlin, den 22. Februar 1867, — Oer 
Wirkliche Geheime Rath v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf. 
[Eine aus Elberfeld-Barmen eingetroffene 
tion,] welche den Miniſter⸗Präſidenten Grafen v. Bismarck 
noch um Annahme des Wahlmandats für den Wahlkreis Elberfeld⸗ 
Barmen bitten fol, hat geſtern Nachmittag Audienz bei dem Miniſter⸗ 
Präsidenten gehabt. Graf Bismarck blieb, wie wir vernehmen, auf der 
Annahme der Wahl in Jerichow beſtehen. 
[Erwiederung Reichenſpergerz.] In der „Köln. und Neuen 
Preuß. Zeitung“ haben e und Räthe des N. Juſtizſenates“ gegen 
das in der Sigung des Abgeordnetenhauſes vom 5. Februar d. J. von mir 
Geſagte eine Erklärung abdrucken laſſen, an deren gereizten und berletzenden 
usdrüden ich En vorübergehe, um mit wenigen Worten die Grundloſig⸗ 
der fachlichen Behauptung darzuthun, ae w die „permalige oſtrhein 
e bemer 


Deputa⸗ 


ftigpflege verunglimpft habe. Zu dem 1 meinen 
fene überhaupt nur bon den mit der Verſetzung von in 


ET. 


itun 


dition: Herrenſtraße Nr. 20 j 
EEE e . 


einmal, an den Übrigen Tagen z erſcheint. 


Montag, den 25. Fehrnar 1867. 


wendig verbundenen Schädlichkeiten und nirgend von einer Verunglimpfung 
der 5 — oder früheren Gerichtsbehörden im Gebiete des Juſtizſenats die 
Rede iſt. ch bemerke ſodann weiter, daß, wie ſich ſchon aus dem in der 
Erklärung felbit enthaltenen Citate ergiebt, ich in keiner Weiſe auf den der⸗ 
maligen Stand der Rechtspflege in jenem Gerichtsbezirke, ſondern nur auf 
die ältere Zeit vor der Reorganisation hingewieſen habe, indem ich ea 
auf meine vor etwa 20 Jahren in Koblenz, nicht aber auf meine beim hieſi⸗ 
gen Ober⸗Tribunale ſeit faſt 9 Jahren gemachten Erfahrungen Bezug ge⸗ 
nommen. Sollte dennoch irgend ein Ausdruck meines Vortrages einer mdg« 
lichen Mißdeutung nicht abſolut unzugänglich ſein, ſo wird eine kundige Be⸗ 
urtheilung dies durch den Charakter einer unmittelbar improviſirten Re⸗ 


plik vollkommen erklärt finden. 2 
Berlin, 23, Februar 1867. Reichenſperger, Ober⸗Tribunals⸗Rath. 
[Eigenthamlicher Breßpzoceh. Nachdem durch richterlichen Spruch 
dem früheren Redacteur der „Voſſiſchen Zeitung“, Ephraim „ die Bes 
fugniß zum Gewerbebetriebe als 8 aberkannt war, übernahm 
ſeit dem Sommer — — Jahres der Dr. phil. Müller den Verlag be 
Debit dieſer Zeitung. Da derſelbe hierzu die polizeiliche Con n nicht na 
eſucht hatte, fo wurde gegen ihn — Grund des § 1 des 
N Der Mandatar des Angeklagten, Rechtsanw 


Verlag der „Voſſiſchen Re 3 finden könne, weil derſelbe 
um vo 5 


elegten Grundacten beſtätigten die thatſächlichen Behauptungen des Ange⸗ 
flagten und der Polizeirichter 


[Bericht der Frankfurter Deputation.] Folgendes iſt der 
Wortlaut des Berichts, den die Frankfurter Deputation über dle ihr 
ſeitens des Königs gewährte Audienz erſtattet hat: 

Hochgeehrter Herr Senior! 5 

Heute Früh 10 Uhr hat Se. Maj der König die Gnade gehabt, die Unterzeich⸗ 
neten als die von der ſtändigen Bürgerrepräfentation erwählte Deputation 
zu empfangen und die von uns dargebrachte Petition entgegenzunehmen. 

Se. Majeſtät hat ſich ſehr gnädig und wohlwollend für — Vaterſtadt 
ausgeſprochen, und uns beauftragt, die durch uns vertretene Bürgerſchaft 
Frankfurt's Seiner landesväterlichen Huld und Seiner thätigen Fürſorge für 


das fernere Gedeihen der Stadt zu verſi 2 
In Betreff der von uns erbetenen Uebernahme der Contribution auf den 
Staat [gende geäußert und zwar 


at Seine Zrajchät im Weſentlichen das 
unmittelbar nach Verleſung der Immediat⸗Eingabe: 
Sie haben gut daran gethan, die Rechtsgründe bei Seite zu laſſen. Da 
Sie ihrer aber doch erwähnt haben, ſo darf 80 an das Kriegsrecht er⸗ 
innern, durch welches die Ibrer Stadt auferlegte Contribution vollkommen 
gerechtfertigt wird. Ich werde veranlaſſen, daß die leider zu lange ver⸗ 
en Auseinanderſetzung mit der Stadt Frankfurt nach No keit be⸗ 
I eunigt werde, und werde, Meiner ar ne Pflicht Be 
gründlichſte Unterſuchung Sorge tragen. enn ſich nach beendigter Prü⸗ 
fung herausſtellen würde, daß die Stadt durch den auf fte fallenden Theil 
der Schulden allzuf chwer belastet werden ſollte, jo werde Ich zu deren Er⸗ 
leichterung Verfügung treffen. F 
Wir können beifigen, daß wir von den Herren Miniftern und namentlich 
auch von dem Herrn Miniſte präſidenten je freundlich und wohlwollend 
aufgenommen worden ſind und daß allerſeits ein 1 Intereſſe für die 
Wohlfahrt unſerer Stadt zu Tage getreten iſt. Es t die begründetſte 
er „daß nunmehr unſere Stadt einer beſſeren Brent er 900 eht. 
„Ausführlicheren Bericht behalten wir uns bis zu unſerer Glahr vor. 
Wir beabſichtigen unſere Biene Anweſenheit noch um einige Tage zu ver⸗ 
längern, die wir im Intereſſe der Stadt gut anwenden zu können über« 


un nd. 
n vollkommenſter Hochachtung Ew. Hochwohlgeboren ergebenſte 
gez. Dr. uche. Dr. Seen feranper Scharff. 
Julius Chun. 


ili . N 
Berlin, — 19. Februnr 1867 W 
= Berlin, 24. Febr. [Die Eröffnung des Relchstages. 
— Der plöglihe Todesfall. — Die Wahlprüfungen.] In 
der Nähe des Schloſſes war heute ſeit frühem Morgen ein dichtes 
Menſchengewühl, welches bei der Auffahrt des königl. Hofes zur Kapelle 
ſich noch vermehrte. Im weißen Saale war die Verſammlung glän⸗ 
zender als je und das Ceremoniell daſſelbe wie im Jahre 1861, als 
der König nach ſeiner Thronbeſteigung den Landtag zum erſten Male 
eröffnete. Das diplomatiſche Corps war faſt vollzählig, es fehlte nur 
der erkrankte amerikaniſche Geſandte. Die Reichstagsmitglieder aller 
Fractionen waren vertreten und in der Hofloge ſah man hinter der 
Königin und den königl. Prinzeſſinnen die Prinzen Wilhelm von 
Baden, Elimar von Oldenburg und Nicolaus von 
Naſſau. Prinz Friedrich Carl ſtand nicht zur Lin⸗ 
ken des Thrones, ſondern inmitten der Verſammlung der 
Reichstags mitglieder. Leider ereignete ſich während des feierlichen 
Actes ein trauriger Zwiſchenfall. In einer der Zuſchauer⸗ 
tribünen wurde ein ältlicher Herr tödtlich vom Schlage getroffen. Der 
Leibarzt Sr. M. des Königs Dr. Lauer wurde berbeigerufen, machte 
alle moͤglichen Wiederbelebungsverſuche, jedoch blieben dieſelben ohne Er⸗ 
folg; man trug eine Leiche aus dem Saale und ermittelte ſpäter, daß 
der Verſtorbene ein Kanzleirath a. D. Rieß iſt; der Tod erfolgte 
wahrſcheinlich am Gehirnſchlage. Niemand als die nächſten Umfipenden 
bemerkten den Unfall. — Geſtern und heute tagten Verſammuungen der libera⸗ 
len Reichstagsmitglieder. Es iſt als ſicher anzufehen, daß die Scheldungen einer 
Linken (Walteck⸗Duncker, Berlin), (Schulze⸗Belitzſch) und einer national⸗ 
liberalen Fraction auch im Reichstage ſich wiederholen; die Zahl der 
letztern dürfte ſich auf 70—80 belaufen. Vorläufig hat man ſich in 
dieſen Verſammlungen mit der Geſchäftsordnung für das Plenum bes 
ſchäftigt. Lasker hat einen Entwurf vorgelegt, über welchen man ſich 
heute Abend ſchlüſſig machen will und der in vielen Beziehungen von 
der des Abgeordnetenhauſes abweicht. Letztere wird man wohl bis zur 
Conſtituirung des Hauſes beibehalten. Auch die Tonſervativen bereiten 
einen Geſchäftsordnungs⸗Entwurf vor, den der Graf Eulenburg ein. 
bringen will. — Bei den Wahlprüfungen gebt man u. A. mit der 
Abſicht um, die ſämmtlichen Mülltärwahlen für ungiltig erklären zu 
lgeſetz kein unmittelbarer Staatsbeamter Wahl⸗ 
laſſen, da nach dem Wahlgeſetz 
vorfteher fein darf und die Wahlvorſtände aus Militärs zuſammengeſetzt 
waren. g 
nnover, 22. Februar. [Gegen die Provinzial-Land: 
ſch 52 — Die Regierung hat jetzt den erſten Streich gegen die ver⸗ 
rottete Inflitution der Provinziallandſchaften geführt, indem fie das Praͤ⸗ 
ſentationsrecht dieſer Corporationen für das Celler Oberappellationsge⸗ 
richt aufgehoben hat. Einſichtige Juriſſen des Landes werden dieſe 
Mapregel von Grund aus billigen, wenn fie ſich erinnern, wie das 
Präſenkationsrecht der Landſchaften benutzt wurde, um den adeligen 
Vettern eine Verſorgung zu verſchaffen. Nachdem der Oberappellations⸗ 
gerichtsrath v. Leuthe wegen eines in der „Kreuzzettung“ veröffent⸗ 


tern 
de Rechtsgebiete ohne jede Verſchuldung der betreffenden Heide noth⸗ lichten infolenten Schreibens in den wohlverdienten Ruheſtand verſetzt 
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Rs wäre die Kalenberger Landſchaft an der Reihe geweſen, einen] s let. 
Nach der bisherigen 
Ordnung ſtand für diesmal der dritten Curie (Bauerncurie) das Recht kd 


neuen Oberappellationsgerichtsrath zu präſentiten. 


der Präſentation zu und man beabſſchtigte, den Obergerichtsrath Plan 
zu präſentiren, eine Wahl freilich, wie fie nicht beſſer hätte getroffen d 
werden können. 
Juſtizbeamte und Anwälte aus den alten Provinzen in die neuen Pro⸗ 
vinzenſtellen verſetzt werden können und ebenſo wird die Verſetzung von 
Juſlizbeamlen von der einen neuen Provinz in die n neue Provinz 
zugelaſſen. Magd. 3.) 
„Dresden, 22. Februar. [Die Wahl⸗Reſultate. e RER 
fungen.] Nachdem auch Stephani in Leipzig den beiden Gegenparteien 
unterlegen iſt, iſt das Reſultat der Wahlen im Königreich Sachſen der 
durchgängige Triumph des ſächſiſchen Wahleomite's, deſſen Candidaten 
man füglich als die der Regierung bezeichnen kann, und der großdeut⸗ 
ſchen Volkspartei gegen die National⸗ Liberalen oder Freiſinnig⸗Deutſchen. 
Die Volkspartei hat in den Städten und Fabrikorten den Ausſchlag 
gegeben, die Regierungspartei durchſchnittlich auf dem Lande. Es haben 
von ſämmtlichen ca. 303,000 Stimmen 155,757 confervativ gewählt, 
136,000 theils lüberal, theils großdeutſch, 10,000 im Laſſalle'ſchen 
Sinve. Unter den Wahlbezirken ragt Bautzen als der conſervatioſte 
Ort hervor (13,766 gegen 822 Stimmen), Chemnitz als der am mei⸗ 
ſten demokratiſche (10,082 gegen 1805 Stimmen), nach ihm Zwickau 
u. ſ. w. Die Laſſalleaner waren am ſtärkſten vertreten in Freiberg, 
wo ſie mit 3078 Stimmen dem Regierungs⸗Candidaten Sachße unter⸗ 
lagen, und in Chemnitz, wo ſie mit 2586 Stimmen von der großdeut⸗ 
ſchen Demokratie geschlagen wurden. Bei dem Einfluß der Regierung 
auf die conſervativen Deputirten (worunter man in Sachſen die An⸗ 
hänger der reactlvirten Stände verſteht, während in Bezug auf die deutſche 
Frage eigentlich kein großer Unterſchied zwiſchen ihnen und der Volks⸗ 
partei iſt) und bei der in der jüngſten Zeit ſo ſcharf hervortretenden 
ventente cordiale zwiſchen der ſaͤchſiſchen und preußiſchen Regierung 
darf letztere vielleicht auf die Unterſtützung der ſächfſſſchen Conſervativen 
im Parlamente rechnen. Dieſer entente hat übrigens Preußen nicht 
blos auf dem Gebiete der hohen Politik ſchon weitgehende Zugeſtänd⸗ 
niſſe gemacht, insbeſondere, was die Selbſtſtändigkeit der ſächſiſchen 
Armee bettifft, auch bis in ſehr untergeordnete Sphären herunter 
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Die betreffende Verordnung verfügt außerdem, daß 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

London, 24. Februar. Morgen werden vier Millionen Gulden 
holländiſch⸗indiſche Obligationen mit Regierungsgarantie durch Horſt⸗ 
mann u. Co. und Gerſtenberg ausgegeben. Der Emiſſionscours iſt 
89, der Zinſenertrag 5%. Zahlreiche Subſeription anticipirt. 

(Wolff's T. B.) 

Kaſſel, 23. Februar. Einer officiellen Mittheilung zufolge fol 
an der Ausführung der Halle⸗ Kaſſeler Eiſenbahn über Groß⸗Almerode 
mit Ausmündung der Bahn in Kaſſel feſtgehalten werden. 

München, 24. Febr. Wie die „Baieriſche Zeitung“ meldet, wur: 
den geſtern die Beſchlüſſe der Stuttgarter Conferenz vom Könige ge 
nehmigt. Die betreffenden Ratificationen ſind an die königlichen Ge⸗ 
ſandtſchaften zu Stuttgart, Karlsruhe und Darmſtadt abgeſandt worden. 
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